Vereinbarung

Zwischen Schule xx , kurz Schule, und

der Stadt xy, kurz Stadt, über ein Energieeinsparbeteiligungsprojekt, kurz

Fifty-Fifty-Projekt, zur Einsparung von Energie und Wasser
I. Ziel des Projektes

Die Stadt xy will kontinuierlich ihre CO2 –Emissionen reduzieren, da sie sich als Mitglied im Klimabündnis dazu verpflichtet hat. Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn alle Potentiale des Energiesparens genutzt werden. Um Energieressourcen einzusparen können, müssen einerseits alle technischen Möglichkeiten ausgeschöpft und andererseits die Gebäudenutzer sensibilisiert werden. Sensibilisierung heißt, diese zusätzlichen Energieverbräuche durch Verhaltensänderung und einen bewussten Umgang mit Energie zu reduzieren.
In Schulen besteht ein großes Energieeinsparpotential, welches allein durch geändertes Nutzerverhalten ausgeschöpft werden kann. Hierzu sind die Gebäudenutzer zu energiebewusstem Handeln anzuhalten. Aufrufe zu energieeinsparendem Verhalten müssen, um dauerhaft wirksam zu sein, mit einer persönlichen Betreuung unterstützt werden. Schüler und Lehrer haben hierbei eine Multiplikatorenrolle und übernehmen Verantwortung im nachhaltigen Umgang mit Energie.

Der Erfolg des Fifty-Fifty-Projekts ist von den Gebäudenutzern und ihrem Verhalten abhängig und wird in den Schulen der Stadt xy als Prämiensystem durchgeführt. Die Gebäudenutzer profitieren durch die eingesparte Energie (Strom, Gas, Öl, Fernwärme, Wasser) und die damit verbundenen Kosteneinsparungen.
II. Laufzeit

Die Laufzeit des Projektes ist auf drei Jahre begrenzt. Der Projektstart ist mit dem Beginn des Schuljahres 20xx / yy und Projektende ist mit dem Schuljahresende 20xx / yy. Über eine mögliche Verlängerung des Projektes wird gegen Ende des dritten Jahres entschieden. Ein Projektjahr umfasst den Zeitraum 01.10. des Kalenderjahres bis zum 30.09. des Folgejahres.
III. Teilnahmebedingungen seitens der Schule
Am Projekt können grundsätzlich alle Schulen der Stadt xy teilnehmen, die folgende Voraussetzungen erfüllen:

· Die Gesamtlehrerkonferenz beschließt die Teilnahme am Fifty-Fifty-Projekt.

· Die Vereinbarung wird durch die Schulleitung gegenzeichnet.
· Bereitschaft der Lehrer/innen Energieeinsparen im Unterricht zu thematisieren und soweit möglich fächerübergreifend zu behandeln.
· Benennung eines Ansprechpartners der Schule gegenüber der Stadt.

· Empfehlung der Einrichtung einer Arbeitsgruppe für das „schulinterne Energiemanagement“. Die Arbeitsgruppe setzt sich aus Lehrer/innen und Schüler/innen zusammen. Die Arbeitsgruppe setzt das Fifty-Fifty-Projekt an der Schule um. Die Schule soll die Mitglieder und den Arbeitsbeginn der Arbeitsgruppe der Stadtverwaltung einmalig mitteilen.
· Die Arbeitsgruppe / Ansprechpartner nimmt am jährlichen Treffen aller Arbeitsgruppen teil. Das Treffen dient zur Vorstellung der Ergebnisse und zur Diskussion der durchgeführten pädagogischen Maßnahmen.
· Einbindung des Schulhausmeisters.
IV. Unterstützung seitens der Stadt 

Die Stadt verpflichtet sich zu:

· Die Schule bzw. die Arbeitsgruppe wird durch die Energiebewirtschaftung der Stadt xy und durch die Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA) unterstützt.

· Messgeräte können bei der Energiebewirtschaftung ausgeliehen werden.
· Erstausstattung der Schulen mit einem Projektordner zum Thema Energie- und Wassersparen durch die KEA.

· Vorbereitung und Durchführung des jährlichen gemeinsamen Treffens.

· Ermittlung der jährlichen Energie- und Wasserverbräuche bzw. deren Energieeinsparungen. Diese Verbräuche werden von verzerrenden und nicht dem Einfluß der Nutzer unterliegenden Einflüssen (Witterung, Nutzungsänderungen usw.) bereinigt.

· Die Ermittlung der erzielten Kosteneinsparungen auf Grundlage der Energieeinsparungen und die Berechnung des Schulanteiles.
· Auf Wunsch der Arbeitgruppe nimmt die Energiebewirtschaftung an 1- 2 Treffen je Schule teil.

· Auf Wunsch werden der Arbeitsgruppe verschiedene Daten, z. B. Gradtagzahlen, Energieverbräuche usw. zur Verfügung gestellt.

V. Bemessungsgrundlage und Bewertung

Für jede Schule wird auf der Grundlage ihres Energie- und Wasserverbrauchs der letzten drei Jahre der Referenzwert für Strom, Wärme und Wasser ermittelt. Diese Referenzwerte dienen für die Bemessung der Energieeinsparungen über den Projektzeitraum. Die eingesparten Energiekosten werden aus den o.g. Energieeinsparungen und den aktuellen Energiepreisen ermittelt. Ergibt sich eine Preissteigerung der Energiepreise von mehr als 10% pro Projektjahr bezogen auf das Vorjahr, wird zur Kostenermittlung nur die Preissteigerung bis 10% berücksichtigt.
Die Referenzwerte werden nach dem KEA-Energiebericht 20xx / yy ermittelt und im November 20xx bekannt gegeben.

VI. Auszahlung der Prämien

Die eingesparten Energiekosten werden wie folgt ausgezahlt:

· Die Schule erhält eine jährliche Auszahlung von 50% der im Projektjahr eingesparten Energiekosten zur freien Verfügung. Die Mittel werden der Haushaltsstelle 151. zugewiesen und werden im Rahmen des Schulbudgets übertragen.

· Die Stadt erhält die anderen 50% der eingesparten Energiekosten. 
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